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Problemfelder von bibliothekarischen Online-Angeboten
User Centered Design
BibE l d L itf dBibEval – der Leitfaden
BibEval – die Projektverwaltung
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e lib ch Elektronische Bibliothek Schweize-lib.ch – Elektronische Bibliothek Schweiz

I i d K i j k i 20 T il j kInnovations- und Kooperationsprojekt mit 20 Teilprojekten

Trägerschaft: SUK, ETH-Rat und BBT g ,

Vision: nationales Wissenschafts-Portal mit zentralem Einstiegspunkt 
für die Recherche den Nachweis und den Zugang zurfür die Recherche, den Nachweis und den Zugang zur 
wissenschaftlichen Information der gesamten Schweiz
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Teilprojekt "ElibEval"Teilprojekt ElibEval

Zi lZiele: 

Entwicklungsbegleitende Usability-Evaluationen der im Rahmen von e-lib.ch 
entstehenden Online-Angebote

Überblick über häufige Schwachstellen und Erkenntnisse

Konzeption und Entwicklung von Analyseinstrumenten, die Anbieter 
wissenschaftlicher Informationsressourcen bei der Durchführung eigener 
E l ti t tüt llEvaluationen unterstützen sollen 

Präsentation der entwickelten Werkzeuge

Seite 4



Was ist Usability?Was ist Usability? 

Usability resp. Gebrauchstauglichkeit ist „das Ausmass, in dem ein 
Produkt durch bestimmte Benutzer in einem bestimmten 
Nutzungskontext genutzt werden kann, um bestimmte Ziele g g
effektiv, effizient und zufriedenstellend zu erreichen.“

(ISO 9241-11: Anforderungen an die Gebrauchstauglichkeit)

kontext- und zielgruppengebunden
zielführendzielführend 
ressourcensparend
angenehm (Joy-of-Use)g ( y )
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Warum ist Usability wichtig?Warum ist Usability wichtig? 
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Warum ist Usability in Bibliotheken wichtig?Warum ist Usability in Bibliotheken wichtig? 

1) Bibliotheken stehen hinsichtlich gewisser Aspekte in Konkurrenz zu 
professionellen Informationsprovidern wie Google Books und zum Online-
Buchhandel (z B Amazon)Buchhandel (z.B. Amazon)

2) Bibliotheken haben den „Auftrag“: 

„encourage the library and information sector to work with partners 
and users to maximize the potential of digital technology to deliver 
services that enable seamless and open access by users to 
cultural and information resources.“

[IFLA Strategic Plan 2010-15, http://www.ifla.org/files/hq/gb/strategic-plan/2010-2015.pdf]

3) Service-Gedanke in Bibliotheken elementar
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Ausgangssituation in BibliothekenAusgangssituation in Bibliotheken

Zunehmende Herausforderungen an die Bibliothek, ihren Online-Katalog 
sowie den gesamten Webauftritt nutzerfreundlich zu gestalten

Neue Technologien (z.B. Ajax) und Anwendungen (z.B. Facebook, Youtube) 
eröffnen bei der Gestaltung einen breiten Spielraum

Fehlende Erfahrungen, wie diese neuen Technologien, Komponenten usw. 
gestaltet und verknüpft werden müssen, um einen nutzerfreundlichen 
Z äh l i tZugang zu gewährleisten
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Herausforderung an die BibliothekenHerausforderung an die Bibliotheken

BibliothekBibliothek
Physischer 

Bestand Fachdatenbanken

BibliothekBibliothek

Hilfe
P l

Drucker
Kopierer

Digitaler 
Bestand

Webseite

Präsentieren

WebseiteBücher

Personal

Räumlichkeiten

Bibliothekskatalog

Erschliessen
Beraten

Bücher

Datenbanken

Ausleihe Bibliothekskatalog

Zusatz-
informationen VerwaltenArchivieren

Ausleihe
Download

Zusammenführen heterogener Informationen
Organisation des Zusammenspiels der einzelnen Systeme, so dass der Anwenderg p y ,

seine Ziele ungehindert verfolgen kann („keine Interna auf den Anwender abwälzen“)
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Ziele von BibliotheksnutzernZiele von Bibliotheksnutzern

W li h S i i Bibli h kWesentliche Strategien eines Bibliotheksnutzers:  
Gezielte Suche nach einem speziellen Objekt (Informationen 
vorhanden/teilweise vorhanden))
Erkunden, was zu einem bestimmten Thema/Autor/Inhalt vorhanden 
ist mittels Suche oder Browsen
W it t R h h b i (Obj kt/T ff li t )Weiterverwertung von Rechercheergebnissen (Objekt/Trefferliste):

− Speichern, Zitieren, usw.
− Kollaboration, Kommentieren, Taggen, usw., , gg ,
− für neue Recherchen (z.B. Schneeballsystem mittels Zitation oder 

Ähnlichkeit)

Aber: In der Regel keine Kenntnisse bibliotheksinterner Abläufe, 
Technologien und Vorgehensweisen!
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PROBLEMFELDER 
BIBLIOTHEKARISCHER 
WEBANGEBOTEWEBANGEBOTE
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Usability in Bibliotheken Problemfeld Schnittstellen“Usability in Bibliotheken – Problemfeld „Schnittstellen

Probleme in der BedienungProbleme in der Bedienung
aufgrund fehlerhafter / schwer 

bedienbarer Funktionen

P bl iProbleme im 
Zusammenspiel
d. Bausteine

Probleme bei der Bereitstellung
aufgrund lückenhafter / 
i k i t t M t d t
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Probleme im Zusammenspiel verschiedener SuchmaskenProbleme im Zusammenspiel verschiedener Suchmasken

Ausgangslage:  
Beim Wechsel von derBeim Wechsel von der 
erweiterten Suche auf die 
einfache Suche bleiben 
Filtereinstellungen erhalten, g
welche die Nutzer nur durch 
einen erneuten Aufruf der 
erweiterten Suche entfernen 
könnenkönnen

Bewertung: 
IntransparentesIntransparentes 
Systemverhalten führt zu 
unnötigen Arbeitsschritten für 
die Anwender
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Probleme in Zusammenhang mit der Konfiguration der 
Suchmaschine

Ausgangslage:Ausgangslage:  
Die verschiedenen 
Suchmasken liefern 
unterschiedliche Ergebnisseunterschiedliche Ergebnisse
Die Eingabe einer komplexen 
Anfrage in ein Suchfeld oder 
verteilt auf mehrere Felder führt 
teilweise zu unter-schiedlichen 
Ergebnissen

Bewertung: g
Fehlerhaftes Suchverhalten 
birgt die Gefahr, dass 
Anwender bei Recherchen 

i hti D k t i htwichtige Dokumente nicht 
finden
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Cheval: Online Hilfe zur Überprüfung von SuchanfragenCheval: Online-Hilfe zur Überprüfung von Suchanfragen

http://www.cheval-lab.ch/usability-in-bibliotheken/suchanfragen-ueberpruefen/
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Mängel der SitesearchMängel der Sitesearch

Ausgangslage:  
Das Formularfeld ist soDas Formularfeld ist so 
konfiguriert, dass lediglich 
Anfragen mit maximal 20 
Zeichen eingegeben werden g g
können 

Bewertung: 
Dieses Verhalten ist für 
Anwender erst nach dem 
absenden einer Suchanfrage 
ersichtlich (Suchterm wirdersichtlich (Suchterm wird 
automatisch gekürzt)
es können somit nicht mehrere 
Begriffe für eine Suche g
verwendet werden (es sei denn 
sie sind sehr kurz)
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Probleme beim Browsen nach ThemengebietProbleme beim Browsen nach Themengebiet 

(Das Browsen nach Themengebiet/Inhalt wird nicht unterstützt)(Das Browsen nach Themengebiet/Inhalt wird nicht unterstützt)
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Probleme beim Browsen nach Thema/SachgebietProbleme beim Browsen nach Thema/Sachgebiet

Ausgangslage:  
Browsing ist nur nach Sachgebieten der 
DDC möglich
Diese Unterteilung ist für Anwender 
wenig intuitiv und erschwert den 
Überblick

Bewertung:Bewertung:
Sinnvoller wäre ein Clustering mit 
weniger Oberkategorien und eine 
alphabetische Sortierungalphabetische Sortierung
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Probleme beim Browsen nach AutorProbleme beim Browsen nach Autor

Ausgangslage:Ausgangslage:  
Autoren werden teilweise in 
unterschiedlichen Schreibweisen 
aufgeführt (z.B. „Mang, F.“ und „Mang,aufgeführt (z.B. „Mang, F. und „Mang, 
Friedrich“ oder auch „Bucak, Ö“, „Bucak, 
Ómer“ und „Bucak, Oemer“)

Bewertung:
Inkonsistenzen in den Metadaten und 
fehlende Interaktionsmöglichkeiten 

h d A d ierschweren es dem Anwender, einen 
Überblick über die vorhandene Literatur 
eines Autors zu erhalten
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Probleme beim Browsen nach AutorProbleme beim Browsen nach Autor
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Probleme bei der Suche nach AutorProbleme bei der Suche nach Autor

Ausgangslage:Ausgangslage:  
Autoren werden teilweise in 
unterschiedlichen Schreibweisen 
aufgeführt g
„Dubletten“ erschweren Übersicht, 
welche Bücher und wie viele zu einem 
Autor vorhanden sind:

6 T ff Ed d R T f- 76 Treffer zu Edward R. Tufte
- 33 Treffer zu Edward Rolf Tufte

Bewertung:
Inkonsistenzen in den Metadaten und 
fehlende Interaktionsmöglichkeiten 
erschweren es dem Anwender, einen 
Überblick über die vorhandene LiteraturÜberblick über die vorhandene Literatur 
eines Autors zu erhalten
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Probleme mit der Faceted SearchProbleme mit der Faceted Search

Ausgangslage:Ausgangslage:  
97445 Treffer für Design
Facette Thema: 

Design“ (3416)„Design (3416)
„design“ (1943)

Facette Person: 
Sir“ (33)„Sir (33)

„Zürich“ (22) 
„I“ (21) 
II“ (19)„II (19)

Bewertung:
Inkonsistenzen in denInkonsistenzen in den 
Metadaten/fehlende 
Metadaten/Mehrfachzuordnungen 
lassen Filter fehlerhaft wirken
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USER-CENTERED-DESIGN/
USABILITY-EVALUATION
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Wie können Usability Probleme vermieden werden?Wie können Usability-Probleme vermieden werden?

„A product itself has no value, it has value 
only insofar as it is used. Use implies users.”y p
(Dumas & Redish, 1999, S. 4)

Die Usability eines Produktes ist für gewöhnlich nicht unmittelbar ersichtlichDie Usability eines Produktes ist für gewöhnlich nicht unmittelbar ersichtlich
Ob ein Produkt anwenderfreundlich ist oder nicht, kann erst bei der Benutzung 

festgestellt werden:
− gute Usability wird dabei oftmals als gegeben hingenommen
− in der Regel wird die Usability eines Produktes erst dann explizit 

wahrgenommen wenn bei der Benutzung Probleme auftreten
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Der Nutzer als AusgangsbasisDer Nutzer als Ausgangsbasis

Kenntnisse Vorlieben Ziel

Einschränkungen
Auflagen

Ziel

Verhaltensweise

Interaktionsdesign

Wissen
Erfahrungen

Fähigkeiten

Informationsaufbereitung

Wahrnehmung

G dä ht i

Kapazitäten
Psychologie

Mentales ModellGedächtnis
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Nutzungskontext und EvaluationNutzungskontext und Evaluation

Zentral für die Entwicklung anwenderfreundlicher Produkte ist dieZentral für die Entwicklung anwenderfreundlicher Produkte ist die 
Berücksichtigung des Nutzungskontextes, der systematisch erhoben 
werden muss
b i b i Z i k üf d b d i k lab einem bestimmten Zeitpunkt muss geprüft  werden, ob das entwickelte 

System tatsächlich den Anforderungen der späteren Nutzer entspricht 
(Evaluation)
Unterscheidung nach:

– Zeitpunkt (Summative vs. Formative Evaluation)
Gutachter (Expertenorientierte vs– Gutachter (Expertenorientierte vs. 
Benutzerorientierte Evaluation)

(in Anlehnung an Beu, 2003)
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BIBEVAL – DER LEITFADEN
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BibEval der LeitfadenBibEval – der Leitfaden

M i iMotivation: 
Herkömmliche Heuristiken, Kriterienkataloge, Guidelines und Normen

sind in der Regel zu allgemein für detaillierte Analysensind in der Regel zu allgemein für detaillierte Analysen 
erfordern vertiefte Kenntnisse im Bereich User Interface Design/Usability-
Engineering

Unser Ziel: Entwicklung eines modularen Fragenkatalogs, der
auf die speziellen Anforderungen von Bibliothekswebseiten zugeschnitten istp g g
einfach anzuwenden ist, so dass selbst „Usability-Laien“ ein Urteil möglich ist
Entwickler bei der Konzeption einer nutzerfreundlichen Bibliothekswebseite 

unterstützen kannunterstützen kann
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Anwendung von BibEvalAnwendung von BibEval

http://www.cheval-lab.ch/usability-in-bibliotheken/leitfaden-bibeval/
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BibEval vordefinierte AuswahlmöglichkeitenBibEval – vordefinierte Auswahlmöglichkeiten 
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BibEval Einschränkung auf obligatorische KomponentenBibEval – Einschränkung auf obligatorische Komponenten
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BibEval Kriterienkatalog (Problembewertung)BibEval – Kriterienkatalog (Problembewertung)
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BibEval Kriterienkatalog (Kommentare)BibEval – Kriterienkatalog (Kommentare)
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BibEval ExportfunktionenBibEval - Exportfunktionen

Seite 34



BIBEVAL –
PROJEKTVERWALTUNG
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AusblickAusblick

I d ä h t W h d di P i täti k it b hlIn den nächsten Wochen werden die Programmiertätigkeiten abgeschlossen
Zudem erfolgt derzeit eine interne Evaluation der Projektverwaltung
GO LIVE voraussichtlich Ende Oktober 2012

Informationen hierzu entweder unter

www.cheval-lab.ch

oder per Twitter

@CHevalLab@CHevalLab
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Usability von Bibliotheksangeboten ein FazitUsability von Bibliotheksangeboten – ein Fazit

Bibli h k k i i h k lBibliothekssektor ist insgesamt sehr komplex
vielschichtige Anforderungen und Aufgaben, die für die Anwender 
nicht immer transparent sindp
Bibliotheken in der Regel sehr Kunden- und serviceorientiert, aber 
wenig Hilfestellung für Bibliotheken bezüglich der Gestaltung ihrer 
Online Auftritte und Web KatalogeOnline-Auftritte und Web-Kataloge
Ziel muss es sein, „interne Prozeduren“ und die externe Präsentation 
miteinander angemessen zu vereinen

Entwicklung von nutzerfreundlichen GUI-Konzepten / 
Optimierung bestehender Angebote
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LiteraturhinweisLiteraturhinweis

B t i ti t Bibli th k iBenutzerorientierte Bibliotheken im 
Web - Usability-Methoden, 
Umsetzung und Trends (2011, 
Berlin de Gr ter)Berlin: de Gruyter)
Hrsg.: Bekavac, B., Schneider, R. 
und Schweibenz, W. (Reihe: 
Bibli th k d I f ti iBibliotheks- und Informationspraxis 
45)

ÜUmfassender Überblick über 
theoretische und praktische 
Aspekte, die für die Konzeption, 
E t i kl d E l tiEntwicklung und Evaluation 
benutzerfreundlicher Webauftritte 
von Relevanz sind 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
{sonja.hamann, thomas.weinhold, bernard.bekavac, 
daniel.streiff}@htwchur.ch
htt // h l l b hhttp://www.cheval-lab.ch
twitter: @CHevalLab
http://www e lib chhttp://www.e-lib.ch


